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Protokoll 
Teilnehmende:  

 

Gäste: 

Entschuldigt: / 

Moderation:  

Protokoll:  

Ort: St. Pankratius, M-Punkt Forum 

Datum und Uhrzeit: Dienstag, 17.12.2019, 18:30 

TOP 1: Begrüßung         (   

TOP 2: Geistliches Wort        ( ) 
-  liest einen Textausschnitt von Madeleine Delbrêl 

TOP 3: Aktuelle Entwicklungen       ( ) 
- Quartier St. Pankratius 

o Nürnberger Str. 5+6 

▪ Am 02. und 03. Januar 2020 findet der Umzug des Pastoralbüros aus dem Pfarrhaus in das 

Pfarrbüro (kleiner Saal) statt. 

▪ Ende Januar zieht die Caritas in das Pfarrhaus. Ab Februar/ März möchte die Caritas, nach 

einigen Investitionen in das Haus, den Betrieb aufnehmen.  

o Archiv 

▪ Wichtige Dokumente aus dem Pfarrarchiv sollen, zum Schutz der Unterlagen, kostenfrei in 

das Bistumsarchiv verlagert werden. Trotz der Überführung bleiben die Unterlagen 

Pfarreieigentum. 

▪ Was in der Pfarrei regelmäßig, zur Einsicht oder Arbeit, gebraucht wird bleibt in der Pfarrei. 

o KKO 

▪ Ameos wird die KKO aufkaufen. Der Erlös des Verkaufes stellt für die Pfarrei keinen Gewinn 

dar, sondern wird komplett für die Befriedung der Gläubiger benötigt.  

▪ Mit Ameos werden Verhandlungen mit Blick auf die katholische Prägung der Häuser geführt. 

▪ Für die Hospize ist ein Rückkauf für einen symbolischen Wert geplant mit anschließender 

Gründung einer GmbH. Für die Gründung einer solchen GmbH besteht ab dem 01. Januar 

ein Zeitraum von sechs Monaten.  

▪ Davon abhängig ist die Vermietung der Vikariestr., die bei einem Rückkauf der Hospize von 

Ameos wie geplant durchgeführt werden kann. 

o Kirchplatz 

▪ Die „Hundewiese“ soll im Zuge des Projektes „soziale Stadt Osterfeld“ erneuert werden, um 

das ganze Pankratiusviertel aufzuwerten.  
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▪ Die Pfarrei muss einen Eigenanteil zu den Anfallenden kosten leisten. Um diesen Betrag 

aufbringen zu können, wird im KV über eine innere Anleihe des Substanzkapitals beraten.  

▪ Im nächsten Jahr (Januar) findet eine Auslobung statt. Drei Architekturbüros haben dann die 

Möglichkeit Vorschläge für den neuen Kirchplatz zu unterbreiten. Ein Vorschlag wird von 

einer Jury mit ca. 10 Personen aus unterschiedlichen kirchlichen und städtischen Gremien 

ausgewählt und muss dann vom KV beschlossen werden.   

▪ Der Antrag für die Fördermittel des Projektes „soziale Stadt Osterfeld“ muss bis zum 30. 

September 2020 gestellt werden. 

▪ Die eigentlichen Baumaßnahmen werden aber voraussichtlich erst im Jahr 2022 starten und 

stehen in Abhängigkeit zu den geplanten Renovierungs- und Neubauvorhaben der 

Häuserseite gegenüber durch die GeWo.  

 

- Quartier St. Judas Thaddäus 

o Außer-Dienst-Stellung 

▪ Der Termin für die Außer-Dienst-Stellung der Kirche und die Schließung des Gemeindeheims 

ist der 01. März 2020. Um 10:30 feiern wir mit  die letzte 

Messe, die die einzige an diesem Morgen sein wird. 

▪ Es wird eine Prozession in das Gemeindezentrum geben, aber keine Überführung des 

Allerheiligsten. Dieses wird in die Kirche St. Pankratius gebracht. 

▪ Das Presbyterium der evangelischen Kirchengemeinde Essen-Dellwig-Frintop-Gerschede hat 

der gemeinsamen Nutzung des Gemeindezentrums an der Quellstr. für einen Mietbetrag von 

jährlich 5000€ bis zum Jahr 2025 zugestimmt. Danach wird die gemeinschaftliche Nutzung 

vor Ort reflektiert und der Mietvertrag gegebenenfalls verlängert. Sowohl Pfarrerin Augustin 

als auch das Presbyterium freuen sich auf die ökumenische Gemeinschaft. 

▪ Am 16.12.2019 und 09.12.2019 haben die Inventarisierungen der Kirchen St. Judas 

Thaddäus und St. Josef stattgefunden.  

▪ Das Verkehrswertgutachten für die Kirche St. Judas Thaddäus soll im Februar erstellt sein. 

▪ Vom 31.12.2019 - 01.03.2020 wird es fünf Aktionen im Quartier Judas Thaddäus zum Thema 

„Zeitenwende/Aufbruch“ geben. Start der Aktionen ist der Silvesterabend, an dem ab 20:00 

zu jeder vollen Stunde kleinere Impulse stattfinden. Um 24:00 wird gemeinsam das neue Jahr 

begrüßt mit Ausklang am Langerfeuer. Interessierte können zu jeder Zeit dazu stoßen.  

 

- Quartier St. Antonius 

o Haus der Musik 

▪ Am 04.12.2019 hat unter dem Titel „Vom Antoniusheim zum M-Haus Musik - eine 

Ideenschmiede“ im Antoniusheim ein ersten Treffen für alle Interessierten an dem künftigen 

Haus der Musik stattgefunden.  

▪ Die Resonanz bei diesem Treffen war groß. Aus allen musikalischen Gruppen der Pfarrei 

waren Vertreter anwesend, sowie Vertreter von Verbänden und Gruppierungen, die bisher 

das Heim nutzen. 

▪ Die Projektgruppe hat Informationen zum Thema „Kirchemusik“ gegeben und Fragen, 

Erwartungen, Ideen, Sorgen und konkrete Bedarfe der einzelnen Gruppierungen erfragt.  

▪ Das nächste Treffen findet in kleinerem Rahmen am 10.01.2020 von 17:00-18:30 für 

Chorvorstände und Sprecher, von 18:45-20:00 für die Vertreter der Verbände und 

anderen Gruppierungen statt.  

o Kinderkirche 

▪ In Zukunft wird die Kinderkirche ihren Schwerpunkt in St. Antonius haben. Die Variante mit 

der Kinderkirche durch die Pfarrei zu ziehen war gut, hat aber auch logistische Probleme 

beim Transport des benötigten Materials mit sich gebracht.  
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▪ Daher soll in einem Teil der Kirche St. Antonius ein Ort geschaffen werden, der einladend für 

Kinder ist. Dabei ist zu betonen, dass St. Antonius nicht komplett zu einer Kinderkirche 

umgestaltet wird.  

 

- Quartier St. Jakobus 

o Pilgerstation 

▪ Die Idee, die Kirche St. Jakobus als Pilgerstation auf dem Essener Pilgerweg verorten zu 

lassen, ist auf Initiative von ehrenamtlichen der Jakobuskirche entstanden. Bereits seit 

einigen Jahren trifft sich jeden Montag ein „Bikertrupp“ zum Fahrradfahren und macht 

Pfingstmontag eine Tour. Die Idee: Die Jakobuskirche in den Pilgerweg des Bistum Essens 

aufnehmen lassen, inklusive Ladestation für E-Bikes, Verköstigung vor oder nach der Fahrt 

auf die Halde und Vorhalten von sanitären Anlagen. 

▪ Der Antrag auf Aufnahme in den Pilgerweg wird nun an das Bistum Essen übersendet. 

▪ Nach erfolgreicher Aufnahme wird es für Pilger, die das Angebot der Kirche St. Jakobus 

nutzen wollen, eine Kontakt Mail Adresse bzw. Telefonnummer zur Anmeldung geben. 

Begleitet werden beide Kontaktmöglichkeiten durch Ehrenamtliche. 

o Förderantrag/Sozialpastorales Zentrum 

▪ Der Förderverein St. Jakobus hat einen Antrag auf die Ernennung zum Sozialpastoralen 

Zentrum gestellt. Diese ist von großer Bedeutung für St. Jakobus, weil durch den „Weggang“ 

der Caritas eine finanzielle Lücke im Budget der Schul- und Sozialkirche entsteht. 

▪ Als Sozialpastorales Zentrum hätte St. Jakobus Anspruch auf finanzielle und personelle 

Unterstützung. 

▪ Von Seiten des Bistums Essen wurde der Vorschlag gemacht den Förderverein St. Jakobus 

in einen kirchlichen Verein umzuwandeln. Dieser muss allerdings vom Bischof akkreditiert 

werden. Darüber hinaus müssten Satzungsänderungen vorgenommen werden. Daher wird 

der Förderverein St. Jakobus erst im nächsten Jahr über diesen Vorschlag beraten. 

 

- Quartier St. Josef 

o Eduard-Lieberz-Haus 

▪ Die Kostenermittlung für die Renovierung des Saals und der Küche soll bis Ende Januar 2020 

abgeschlossen sein. 

▪ Bis zum 17.05.2020 (Der Schließung der Kirche St. Josef und des Josefheimes) sollen die 

Renovierungsarbeiten abgeschlossen sein. 

▪ Eine Herausforderung stellt der Zugang zum Saal von der Straße aus dar. Die Finanzierung 

dafür soll durch Fördermittel aus dem Land NRW unterstützt werden, um einen barrierefreien 

Zugang von außen zu ermöglichen. 

▪ Ein Infoabend für die Bewohner des Hauses ist geplant, um sie auf die Renovierung und die 

neue Nutzung des Saals aufmerksam zu machen.  

▪ Es werden 50 neue Stühle angeschafft. Die 90 alten, aber weitgehend ungenutzten, Stühle 

aus dem Saal kommen in den Saal des Gemeindeheimes St. Pankratius. Außerdem werden 

für St. Pankratius noch neue Tische und neue Lampen angeschafft. 

o Haus der Jugend 

▪ Wie am Reflexionstreffen vereinbart, hat am 03.12.2019 ein Treffen stattgefunden, an dem 

der Projektgruppe zwei Nutzungsvorschläge von Seiten der KOG 2.0, stellvertretend durch 

Propst Wichmann und Sabrina Kuhlmann, unterbreitet wurden.  

▪ Beide Vorschläge, inklusive des letzten Arbeitsergebnisses der Projektgruppe, wurden den 

einzelnen Jugendvertretern, zur Beratung in ihre Leiterrunden, mitgegeben.  
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▪ Anfang des Jahres 2020 werden alle Gruppierungen gebeten mit jeweils zwei 

Vertretern an einem Klausurtag teilzunehmen, an dem an diesen Vorschlägen weiter 

gearbeitet wird. 

- Quartier St. Marien 

o Pastorat 

▪ Für den Umbau des Pastorates wurde die sogenannte „Kleine“ Umbaulösung gewählt. Diese 

beinhaltet, dass ein alter Durchbruch, der in Vergangenheit zugemauert wurde, wieder 

geöffnet werden soll. Der KV hat 10.000€ für den Umbau zur Verfügung gestellt. 

▪ Darüber hinaus wird der hintere Bereich der Kirche ab Januar als Begegnungsbereich 

hergerichtet. Die „alten“ Bänke in den Seitenschiffen der Kirche sollen der Ergo Werkstatt zur 

Herstellung von Tauffischen zur Verfügung gestellt werden. Auch die KöB soll in den 

Kirchraum integriert werden, allerdings unter einem anderen Ausleihsystem. 

▪ Die Stimmung in der Gemeinde wird als gut angesehen. Man ist froh, dass sich was tut und 

ist auch bereit mitzudenken und mitzuarbeiten. 

o Investorengespräche 

▪  steht mit , dem neuen Dezernenten für Stadtentwicklung, 

im Gespräch. 

▪ Momentan werden Investorengespräche für die Bereiche St. Judas Thaddäus, St. Marien, 

KiTa Entdeckungskiste und St. Josef geführt. 

TOP 4: Um-Plan         (Kuhlmann, Wichmann) 

- Zwischenbericht 

o Zu allgemeinem Unverständnis soll von allen Pfarreien eine schriftliche Zusammenfassung über den 

Zwischenstand des PEP erstellt werden. Der Um-Plan alleine reicht dazu nicht aus. Die 

Zusammenfassung soll ca. eineinhalb Seiten Umfang haben und dient der Erinnerung an einen 

gewissenhaften Umgang mit dem PEP und als Kurzbericht für den Bischof. 

- M-Punkt 

o Die Eröffnung wurde am 07.12.2019 mit 50 Personen und einem Presseartikel gefeiert.  

o Die Schichten sind gut besetzt und reichlich:  

▪ Montag:  17:00-19:00 

▪ Donnerstag:  10:00-12:00 und 15:00-17:00 

▪ Freitag:  10:00-12:00 (mit Angebot zum seelsorglichen Gespräch) 

▪ Samstag:  10:00-12:00  

▪ Sonntag:  12:00-14:00 

o Im März gibt es den zweiten Teil des Workshops für Willkommenskultur von der Agentur für 

Freundlichkeit. 

TOP 5: Verschiedenes         (Alle) 

- Termine 2020 

o 20.02.2020, 18:30  

o 30.03.2020, 18:30 

o 05.05.2020, 18:30 

o 23.06.2020, 18:30  

o Alle Termine finden im M-Punkt Forum statt. 

TOP 6: Segen         (Wichmann) 
 




